
Weschetnt täglich
mit Ausnahme der

Tonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger-
loh« 1.S0^>t, imBezirkS-

«ud 10 Serkehr
1LV im übrig«

Württemberg 1SV
MouatSabouuemeutS

»ach Verhältnis.

Dkl GksklWsttt.
A«Is-md AijeM-M stk dm GdkNllls-KMNv >d.

Jovnspveche» Mir. SV. SV. Jahrgang. I «rnspr «ch»r Mr . LS.

Anzeigen-Vebühr
f. d. Ispalt . Zeile a«S
gewöhnt. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchea.

Jllustr . SonntagSblatt
und

Schwäb . Landwirt.
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«. Oberamt Nasold.
Femerwehrdieustehreuzeiche«.

Anträge auf» erleihuug de«Feuervehrdievstehrm,eichen»
sind bis spätest-»- »o . Dezr» - e» I ». Seim Odrramt
etszureicheu.

Hiebet find die Vorschriften des Mnisterialerlaffe»
Bo« 1. November 1906, Mta.-Amtrbl. S . 321, genau zu
beachten.

DenS. Dê 1S0S. Kommerell.
Die Srmrindebehörde« »»d O- stbamwbrfitzrr

»erden aufgesordert, diej««ge« Obstbau« -, taSdesoudrre
auf den «llmaudw uud aa den Straß« , zu« Schutz
-ege»Wildfraß«»verweilt so etmbiube« za lasse», daß ste
vom Wilde nicht benagt»erden können, auch soweit cS
noch nicht geschehen ist, die Odstbäume«it eine« lehm-
haltigen Kalkamstrich zu versehen und an zweckdienliche
Ba«« ftÄtze» gut auznbtude», sowie gehörig zu dünge«.

Die Schulthrißeuamter wolle» vorstehender in ihren
Gemriudm auf ortsübliche Weise bekauut» scheu.

Den9. Dez. 1809. K»« merell.

Bekarmtmachnrrg,
b-tr. Nn-steUnngv»« Gew-rbel-- iti« atio«- kart-»

«»d Wandergewrrbescheine».
Diejenigen Personen, welche Gerverb-le- itimatiou- .

lknete« oder Wauderg-w-rbrschti»e für bas Jahr
LDL« zu erhaUen wünschen, werden zur Bermetduug von
Berzögernngeu in der Srhaudluug ihrer Besuche aasge-
fordert, womöglichi« La«fe dieses Mouat - dieselben
bet dem Ort- v»rst-he- ihre» Wohn, oder ständigen Ans-
«tbaltSort» aurubrtuaeu.

Die Herren Orr-vorstrh-r wollen vorfteheude Auf«
fordrruug ortsüblich örkaunt machen und bet Behandlung
der Besuche die hirsür besteheuden von der Zaiser 'scheu
Buchhandlung beziehbaren Formulare benützen, nach die»
selben jeweils alsbald hteher vorlegeu.

Ste werden besocherS daraas aufmerksam gemacht,
daß ste bei der Borlage' von Artrtgm auf AsSstellaog von
BewrrbklrgitiwaLiouttarteu»ud Waudergeverbeschetuea die
etwaige Zigeuuereigrufchaft de» BesuchstellerS zu prüfen
«ud,Ltnff.vdmsallSt« Antrag hervor,uhebeu habe«.

Dru 9. Drze«Ler 1909. Kommerell.

Bekauutmachuug
b-tr. die V-reiu- lotteri-u.

Dir Lotterte» der Vereine, insbesondere auch die etwa
geplanten WrihnachtSlotterteu derselben, bedürfe» nur dar»
nicht der ovriakeMiLm Erlaubnis, wruu der LoSabsatz
lediglich auf die Meveinsuritgkieder und deren
Angehörige sich erstreckt, wo dürfen also Lose bet
Lelaostauuugeu, z« dem« der Eintritt jedermann gegen
Lrzahlnug eines Eintrittsgelds oder unentgeltlich gestattet
ist, vvr an die Mitglieder und deren Angehörige abgesetzt
werden. Lose dürfe» in diese« Falle auch nicht al» Ein»
trittSkarte vnwrudet werde».

Werden über diesen»reis hinan» Lose abgrgebeu, so
»acheu sich dir Leraustaltrr eine» LergehevSi. S . de» § 286
RftgbucheS schuldig und habenB-iäuguiSstrafe bis zn zwei
Jahren oder SeldSraie bt» zu 8000^ zu gewärtige».

Die HrtspokizeibeHörden«ollen hievon die Vereins»
Vorständem Kmutut» fetzen»uv ste dabei darauf anfweiksa»
«acheu, daß etwaige Besuche um Erlaubnis zur V.rau»
staltung der Lotterten als öff-vtliche ketue Aul ficht auf
Genehmigung habro, da die Voraussetzungen der§2Abs. 2
der Vers, desK Ministerin«» dtS Innern betr. die Lotterien
n«d Glücksspiele vo« 23. Nov. 1872, R.-Bl. S. 386 ff.,
bet de« VeretuSlotterieu nicht zutrcff.u.

Den9. Dezember 1909. Kommerell.

MoMsche Meverstcht.
Welche Hossnnnge» die P »I«mau die Zustimm-

nng der poluifcheu RetchStagSfraktion zur RetchSfiaanzrefor«
kuüpseu, zeigt etue Aentzeruug de»Abgeordueleu von Dztem»
bovSki im »Boniec WtelkopolSki". Er vertröstet seine Ge¬
sinnungsgenossen« it folgenden Sorten auf die Möglichkeit
einer polnischen Aktioni» Parlament: -Während der ganzen
Jahre bW Regiment» Lülov hat die Fraktion an keine
parlamentarische Aktion denken können. Eine geschloffene
Mehrheit von Parteien forderte die autkpolnische Politik,
»«gesicht» drffe» «ußte sich die Tätigkeit der Fraktion ans
die Hervorhebung nufere» Standpunkte» beschränke«, ohne

AuSstcht, ohne Hoffauug aus Erfolg. Gegenwärtig ändern
stch die Verhältnisse, und damit erwächst die.Möglichkeit'
einer parlamentarischen Aktion."

Der liberal« bayrische Abgeordnete, Bürger-
Meister Mahl« La»da«, hat ans «och oudekauute»
«künden seta Mandat vtedergelegt. — Auch die Landwirt-
schastSschulen will da» bayrische Zentrum konfesstonalistert
haben, weshalbe» gegen die laudwirtschastltchen Kreis-
wiuterschaleu agitiert«ud für die landwirtschaftlichenKloster-
schule» wirksam Reklame«acht.

Die sretsi««tge B -»ei»ig«»g i» Sachse», die
am Soouteg in Lrtpz'g ihre Jihre»versam« luug abhiett,
faßte eine Resolution, in der sie»ihre Entrüstung über die
Haltung de» Ministers von Rüger gegmüdrr den liberalen
Parteieni« sächsischen Landtag ausspricht. Ste brdaaert,
daß der Minister in seinen Ausführungen die nötige Achtung
vor den konstitutionellen Grundlagen de» sächsischen Vrr-
saffuugSleSruS und den parlamentarische« Institutionen des
Lande» hat vermiss:n lassen." Eine wettere Resolution
fordert eineN-ueiuleilnug der ReichStagkwahlkretse.

I « sranzSfifche» Miuisterrat »achte Minister
Pichou tu bezug auf Kreta die Mitteilung, die vier Schutz¬
mächte hätten ein Uebereinkommeu gttreffev über die Ant¬
wortnote auf die Note der Türkei, die die Bestimmung einer
endgültigen RegteruvgSsor« für die Insel unter der Sou-
deränität des Sultan» verlangt hat. Die Antwortnote
werde kommenden Freitag den türkischenLotschaster« bei
de» vier Schutzmächt« übermittelt»erden. — Poltzetprä-
fett Lepive empfing eine Abordnung der Pariser Schutzleute
und hörte deren Beschwerde und Wüaschr an. Er sagte
deren Prüfung zn und bestimmte, daß dir Abordnung ihm
jeden Monat über die Wünsche der Schutzleute Bericht er¬
statten solle.

Di* rnsfische Duma hat einstimmig anerkannt, daß
di« Etnsührang einer Pmstou für verwundete und ver¬
stümmelte Uoterofstztere und« «meine wünschenswert fei.
Die Formel der Tagesordnung bezüglich der EtufShruog
riuer Militärstmer für Personen, die ihrer Weh Pflicht
nicht genügen, wurde mit de« Stimmen de» Zentrums und
der Rechten gegen die der Opposition angenommen.

Die englisch« Negier««- hat verfügt, daß die Er¬
hebung der Etllkommevstener bi»zur Genehmigung des Bud¬
get» durch da« neue Parlament verschoben wird, also aus
mindestens über zwei Monate. Wenn die Steuer legalisiert
ist, wird es kaum noch Möglich sein, die ganzen Beträge
einzuziehe», und so wird der Staat jedenfalls Verluste er¬
leiden, ebenso vir eSn'cht gelingen dürfte, für die jetzt zoll¬
frei oder zu niedrigeren Sitzen eingehenden Waren nach¬
träglich dir Zölle zu« vollen Betrag etnzuzieheu.

Die türkische Negier««- unternahm Schritte bei
der persischen Reaieraag»egen de» drohenden Zusammen¬
stöße» türkischer Truvpru mit persische« Irregulären in der
strittigen türktsch.perfischeu Grenzzone. — Der Chef de»
BeueralstabS Jzzet Pascha ist zu« » ali von Armen er¬
nannt worden. — Eine griechische Baude trieb bet Lew-
tschori am Fuß der Olymps eine türkische Militärabteiluug
in dt« Flucht. Mehrere Soldaten wurden verwundet. —
In Oberalbauie» find abermals ernste Reibangr» zwischen
den Albaniern nud den türkischen Behörden entstanden.
Letzter« werden von den Albanier« nicht aurrkauot. Eine
Militärpatrouille, die sich auf dem Weg nach Ghtlav be¬
fand, wurde beschossen, drei Manu wnrdeu gelötet.

I « Pirän - hielten zahlreiche Metallarbeiter etue
Versammlung ab, in der die Fordrruug erhoben wurde, daß
die griechische Regierung au» dem AaSlaud etugeführte
Maschinen nud Werkzeuge« it eine« hohen Zoll belege, da¬
gegen Rohstoffe sretlaffe. Eine Abordnung der Arbeiter be¬
gab sich nach Athen, um der Deputterteukammer den Be¬
schluß der Lersammlaug zu übermitteln. Alle Fabriken find
gtschloffev.

Das persische Parlament genehmigte dru Beschluß
de» Kabinetts, eine auswärtige Anleihe anszuuehmeo, vor¬
behaltlich einer vorherigen Prüfung«vd Beratung der An-
leihebedtugnugm durch da» Parlament.

I » -er griechische« N«« « er brachte der Finanz-
minister mehrere wirtschastt politische Vorlage« ein, darunter
besonders solche, die die Besteuerung de» Alkohol» und eine
Abänderung des Zolltarif» betreffen. Außerdem find zu
neunen ein Zuckermouopot und eine Stener aus GaS- «ud
Elektrizitätswerke. Ferner wnrdeu von der Regierung Ent¬
würfe vorgelegt, durch die alle Zölle ans Rohstoffe zu
Jodastriezweckeu sowie die Braudsteuer« für Wetultadereim-
ausgehobeu werden und die Gewerbesteuer für kleine Be¬
triebe herabgesetzt wird.

I « Mer »kk, sind am Montag die Reservisten der
katalouischr« Brigade zur Heimfahrt eiugrschtfft worden.

Tages -Hleuigkeiten.
Au« Gtadt md Land.

K« ow. v«» 10. Dq»»b« ISO».
* Die »e«e» SS Pfennig.Stücke sind nun tz

Knr» gesetzt. Dleselbe« sind an» fast reine« Rickrl-Metall
geprägt. — Bekanntlich besitzt diese» Metall— neben th«
nur noch Eisen und Kobalt— die Eigenschaft, vo» Mag¬
neten augezogeu zu werden. ES ist daher et» sehr inte¬
ressante» Experiment, wenn»au ein 2b Pfennigstück uvb
et» 10 Pfennigstück neben einaaber legt und einen Magnete«
darüber hält. Erster«» wird nicht augezogeu, well er nur
1 Zehntel Nickel- (9 Zehntel Kavser) Metall enthält, da-
gegen bleibt letzteres au de« Magneten hängen, » e«
»aa eine Anzahl 10- und 2b Pfennigstücke mischt und«it
eine« etwa» stärkeren Magneten dazwischen kommt, so »er¬
den immer nur die 2b Pfennigstücke heranSgeholt.

* Postsache. Die » erseadnug mehrerer Pakete«it
einer Postpaketaoreffe ist tu der Zeit vo« 10. bi» etuschl.
2b. Dezember weder im »örtt. «ud deutschen Verkehr noch
t« Verkehr mit dem Ausland zugelaffev.

* Der Zucker Wird te«erer. Ei» größerer Preis-
ausschlag stehr aus Zucker bevor, da sämtliche Fabriken ihr«
Preise erhöht haben, « ei den ohnehin schon teuren Zette»
»ud de« jetzt eiutreteudeo größeren Bedarf »erden de»
Hausfrauen hierdurch wie der grö ßere Opfer auferlegt.

Jfelshanse», 9. De,, » ei dtt GemeiuderatSwahl
haben vo« 61 Wahlberechtigten S8 abgefttmmt. Davon
erhielten al, N-ugewählte Friedrich Holder, Mühlebrsitze,
41 St., Lhrtstiau Kogl» ,. . Linde" 38 St.

* Unterjettiuge», 9. Dez. Am DimStag vormittag
fiel de« b jährigen Söhachev de» Georg Roll ein von der
Scheune losgelöster schwerer Stet» ans den Hinterkopf, so
daß e» schwerverletzt weggetrageu werden«ußte. De»
Arzt stellte einen komplizierten Schäbelbruch fest. Das Ktub
wurde in die chirurgische Klinik tu Tübingen gebracht.

* Unterjettiuge«, S. Dez. Für die WruderarbeitS-
stätte Herresberg»arde hier durch HauSkollekte die schöne
Summe von 100 «Ot gespendet. — In Oderjettiuge«
ergab die Kollekte 40 «al.

Oberjettinge«, 9. Dez. Bei der GemeiuderatSwahl
hatten von 186 Wahlberechtigte« 170 abgestimmt. Wieder-
gewählt wurden Friedrich Fortenbacher mit 113 St ., Georg
«olfer « it 108 St.

Calw, 9. Dez. Sestern haben mehrere« arktbefuche»
große verloste »litten. Ein Bauer von Schöabrou»
entdeckte in « tldberg, daß er sein Portemonnaie mit 680
Mark Inhalt verloren hatte. ES enthielt dru Erlös vo»
eine« Paar Ochse», die er ans dem Biehmarkt hier»r».
kaufte. Au der Bahvhoskrffe in Lalw hatte er das Porte¬
monnaie nocht« Besitz. — Ein aaderer Marktbesncher vo»
Röttltugen verlor eine« Zugbentel« it nahezu bOO
Inhalt. Er gibt au, i« . Bad. Hof" nochi« Besitz de»
SrldbentelS gewesen zu sei» und an» demselöeu noch seine
Zeche bezahlt zu haben. Um 12 Uhr«Utag» begab er stch
ans de« Heimweg nud als er zu Hanse da« Geld auf-
bewahren wollte, war dte Lasche io der stch der Beutel
besnudeu hatte, leer. — Ei» Betrag von etwa 30«Ol ging
ebenfalls gestern vo« . Hirsch" zu« Biehmarkt verloren.
ES ist fast anzuuehmea, daß diese» Geld in dte Hände
eine» Taschendieb» gekommen ist. (E. W.)

Ber - an- der Wafserkeaftbesitzer. Am nächst«
Sonntag findet tn Stuttgart eine Lekfnmmluog von» affeo-
kraftbefitzeru au» Württemberg und Hohruzolleru statt. ES
handelt stch dabrl um die Beratung von Setzung« für ein»
Landesverband, dessen Gründung in AuSstcht genommen iß.

r Gt«ttg«rt , 9. Dezdr. Da» große Hamburger Eg-
plofisvSuoglück veranlaßt die Schwäbische Tagwacht darauf
hiozuweifev, daß t« städtisch« Gaswerk io SaiSburg Zu¬
stände herrschen, bet brn« et« ähnliche» Unglück nicht ans-
geschloffen ist. ES wird uns mitgrtellt, doß am Blockl
md II « ehr ol» ein Drittel aller Steigrohre defekt ist—
und daß täglich wettere Rohre defekt werden. Mit diese»
Instand ist eine danrrude ErplostoaSgefahr verbunden. Im
alt« Geckwerk kam« solche Defekte viel seltener»or. Dir
Firma, die dir Oese« baute, scheint ein Verschuld« p»
treffen. Aber gleichgültig wie de» auch sei, e» muß«it
größter Eile für die denkbar weitgehendste Betriebssicherheit
gesorgt«erd» . Am beste« wäre, wenn der vemetuderot
ein« unverhofft« Besucht« Gaswerk»ach« wollte.

r Nemtlimge», 9. Dez. Ein bedauerlicher Unfall
hat stch gestern auf de« vnrgplatz ereignet. De» vaaa
Sstsalk von Hiuterwetler wurde vo» einem Pferde umgo»
stoß« , wobei er einige Verletzung« am Kopfe bavontrng.



r Bi - erach, 8. Der. DK hiesige GcsieivbuatL-
Wahl stand»vier de« Zeichen der Bekämpfung einerLllqi»ru«ese»S, dal sich wohl ohne dev Willen der Beteil¬
iste» a»s de« Rathavs hier eingevistet hat. Loa Btberach
ist uL«ltch die einzig dastehende Lalsschr zu vermelde»,
daß in dev bürgerlichen Kollegien nicht weniger als b
vvwa die und verschwägerte Kollegialmitglirder Sitz und
Sisme haben. Ei» Teil der Bürgerschaft befürchtete nun
voa dieser Versippung eine Sesäbiduvg der öffentlichen
Interessen, wenn den betreffenden Gnvetnderäteu auch nichts
derartizeZ vachgesaqt wurde. Einer der „Schwäger", der
notabene jchou 13 Jahre ans de« Rathaus fitz', rtuLäSrr-
«eister und Lchraauêverwalter, hatte auch herer die zweite
Periode sei»ec ge«ri»deritlicheu Dienstzeit absolviert und
sollte auSschtide», «der siehe da — die Btberach» wählte»
iha »och einmal vud so find die 5 Schwäger wieder ans
de« Rathaust beisammen, trotz Flugblätter. , Warnungen
and UüMahnungen. Gewählt wurden: Hütmacher Naher,
O konom Geest» , Privatier Hevr, Zahnarzt Forsch»»,LZck'.r und Schrarmeuvecwalt» Wann« .

Friedrich, Hase», 8. De,. Ei» hiesiger« eiche».
Wärter hac : achli- eine Fli schr Lyiol nuSgkirrnke» und
schwebt nun iv Lebensgefahr. Scho» vor eiatg» Lage»
v rsuchte» h, sei»» W.hnava etueu Selbstmord durch
Erschießen, doch konnte er noch rechtzeitig daran verhiadert
werden. Der Raun hat sieben oaerwachsrue Kinder, deren
Mrtter vor wenigen Wochen infolge einer Operation ge¬
storben st.

r Weixsterg , 9. Dez. In Brestse!d fanden sich
dieserT .ge« ehrue Leute ei», u« einer Beerdigung bet-
zuwohura. Ju einer Heilbrouner Zritsng halte ein Raun
den Tod seiner Frau angezeigt. Diese Anzeige war »Ser
nicht von de« Ranne selbst, sondern von eine« Unbekann¬
ten anfgegebeu worden der einen schlechten Scherz»acht»
wollte. Dir Tramrgäße waim sehr erstaout, als fie die
Totgeglanbic in der Scheuer autrasev. wo st« fleißig mit
Dreschen bc chäftigt war.

Mörkmühl, 5. Dez. Die reiufle KSpesickiad« spielte
sich hi» am F-etag »ud Samstag ab. Ein de« Rergevt.
heiser Bataillon entlaufener Rrkrnt gab sich hier als Be¬
auftragte!. seiner kowpauie au», »« eine» Des»teur ein-zabringe». Ec latt« so, tu voller Uuifor« , tu Lnfib.ouu
ein Fuhrwerk rqitftett. und nah» im erflea Gasthof voo
Röcksühl Qaartler. Nichde« er es sich hier hatte wohl
sein lasse«, bst er sogar dev iu Röcksühl stationierten
Landjäger auf, damit er ihm bet der Verfolgung de- Des»,
tenrß helfe. Dieser ließ sich aosaugS herbei, Sb» Nacht
ab», als d« Soldat mit der nötigen Bettschwere stch zurück¬
gezogen hatte, kosen ih» doch Bedenke». Durch telephon¬
ische Anfrage iu Rrrgenthei» wurdea« andern Rorgeu
der Schwinde! festgestrllt, eis Sergeant LeS RegisrvtS er¬
schien und rahm den richtige« AuSr-iß» , der noch einen
Flschtvcrsuch gewacht hatte, iu Espfaug.

r Neckars»!« , 9 D z. Ju ZüM«g:u gerlrlea dreiia der Zack-rsübrik brschästigt' Arbrir» unt» eine Raschive.
Einer der Arbeiter wurde sofort getötet, de« zweiten
wurde ein Fuß zr:quetscht vud der dritte blieb unvrrlrtzt.

r Wo» der badische» Grenze, 9. Dez. Ju Ob«,
wolsach wird der 73 Jahre alte Aû nstiu Groß fest einigen
Lc geo vrrwißt. Da «an seine Kopsbeieckaog am Ufer d»
Wolf fand, ist zv vcrmutrv, daß der alte Rauu in der
Dunkelheit iv den Bach geraten rud ertrunken ist.

GtrichttjkÄ.
TSdi»ge«, 8. Dez. Straskams» . Wegen Berfehluoq

gegen oar Jaoaltdkpversiche.uexr glsetz hatten stchz->veraotwor-
len der Vorarbeit» Rudolf Feucht undd» Magazinier Peter
Reib» iu Drreudiugev. Frucht hat Ratten, die verwendet
und-utwerttt waren, nochmals iu Verwendung genommen
nad solch: hiezu sich auch von Neid» geben laßen. Dir
AnglHagteu wirrv am 11. Sept. allein ans dn Baustelle
d» Ftrsa Wayß aad Freitag i» Tübiugeu, die de»
Brückenbau ca v» Herrevb»ger Eismbehs übernommen
Hst. Diese Firma hat für ihre Ab eit er eine eigene Kraukrv-
kaffe iu dn unr Markes der LersichrraugSavstalt Pfalz
vecaeudet vrrden könne». Am gena-nteu Tag legten4
Arbeit» tu beiruvkme« Zustand die Arbeit slrd-r und
fordertru vou Feucht als Stellvertreter d,s adwrseudeu
Bauführer- die sofortige Etvklebuuq der Qatt angrmarken
der Jvvsltdmverfichnuug tu ihre Karte» tu stürsisSer uvd
drohender Weise. Feucht hatte aus wohl die betkiffeudru
QaittungSkartev, aber keine« irntwerterru Rackev, »eil
da Bauführer diese stets bet sich trug. Uat-r Hinweis
«f vitseu Umstand schlug Feucht ihnen ihr Begehre» ab.Die 4 Arbeiter uahsrn abrr i«»« eiue drohendere
Halt»»« ein und es bestand die Gefahr, daß st« »oa den
iöhder Nähe weiter arbeitenden 80 Rann tätige Unterstütz¬
ung gegen Feucht und zu Fracht haltende» Reiber brkossen
»ürdtü Die Sitaation»arde so gefährlich, daß dir Polizei
nqurtert werde» mußte, bei deren Eintreffen die Arbeit»
st- dam raZiz zeigten. Kar« war ab» et» Teil derselben
wiederw LSecangeu als dir 4 Arbeite: van neue« aas
Frucht uud Reiber eindrangeu vud ihr Begehr iu noch
stürmisch» »ad drohenderer Weise wiederholten. Furcht
kam nun auf de» Grdauleo, die 4 Arbeit-r anschetarud
dadurch zu befriedigen, daß er schon entwertete Rarkeu auSd?a Karte» anderer Arbeit» loSIöste«ad den 4 Rebellen
in ihr Kar Leu etuklebte. Da die Lage immer bedrohlich»
wurde und die Gefahr bestand, daß rS jede« Augenblick zu
Uuks- rri!uvxeu kswmen könnte, klebte Frucht die schon ent¬
werteten Marken ein, worauf sich die Arbeit» , ohne die
Täüschurg za bemerken, eolsttntrn. Die Strafkammer
sprach beide Lügeklagtr frei, weil sie stch in eines svve:-
schuld;t<u, ars andere Weise nicht zu beseitigenden Notstand«

befunden habe» uud stch aus dieser gegenwärtigen Gefahr
für ihre«Leib vuc durch ihreLat retten konnte». § 54 St.G.B.

HeUtr«»«, 6. Dez. (Schwurgericht.) Sin Schntz-
«anu als AMchsälscher; mit dieserismrrhi» seltenen
Angeles-aheit hatte sich das Schwurgericht in seiner letztes
Ltthaudluug za befassen, «ngeklagt ist der frühere
Schutzmann IausS vou Hellbraun, dn beschuldigt
wird, daß er ia elf Fälle« die Rtlch, zu deren Kontrolle
er bestimmt war, selbst« it Wasser verfälscht hat, r« auf
diese Weis« stch eise« Ls:teil zu verschaffen. Er Lurde
väsltch in diese» Fällen iu die betreffenden Orte hinavS-
geschickt, um Nach, und Stallprobeu zu nehmen and erhielt
hirsü! Äiätes. In neun vou diesen Fällen kam er infolge
seiner Anzeigen und Ermittlungen zur gerichtlichu Verur¬
teilung der betreffenden Rilchproduzeuteu und Händler,
hauptsächlich aus dar eidlicheZ'UguiS des IarmS hin. Er
ist daher tu neun Fälle» des ReiueidS augeklagt. Für
die Ber-audluog sind über 80 Zeugen geladen; fie wird
daher mehrere Tage in Anspruch nehmen.

r Psorzhri« , 9. Dez. Dem Sielnhittdl« K.Wehr
den hier ramm letzte Woche auf seiner Retse»ach England
iu London seine Koffer mit Edelsteinen im Werte von
70000 abhanden. Weh: ist versichert. Dir Angelegenheit
ist noch nicht aauz anf̂ tlärt. — Eis hiesiger kleiner
Fabrikant, der 39jäbrige Goldarbeit» Karl Ringer aus
Bauschlott, de« zur Lift gelost war, daß er iu dm letzten4 Jahren für Mindestens 8000^tz gesiohlrreL Sold und
und Silber an« hiesigen Fabriken als Hehler augekauft
bibe, wurde von der Strafkammer wegen Hehlerei zu
1 Jahr 3 Rovat Zuchthaus und zu 3 Jahren Ehrverlustverurteilt.

rint -che« Reich.
Brrtt», 9. De; M: die „Rorzeupost" erfährt,

hat er sich Sei Lew gestrigen Beitrag des SLaatSselretärS
Krätke im Neuen Palais, ebenso wie bei früheren Vor«
ttägeu vor de« Kats», lediglich um laufende Neffortz».
gelegerrheiteu gehandelt.

A»rtwa«,e », 8. Dez. Ju der Uh:e»fabrik Gordian
Hüt-ch Sohn brach tu vergangener Nacht ein Brand aus,
de« dar Fsbrikzebäude zum Opfer fiel. Wohn- uud Ra-
schiuenhauS konnten gerettetw:rd:n. Der Vesamtschsden
beträgt etwa 110000 Rark. Wodurch da? Feu» entstand,
ist nicht bekannt.

München, 9 Dez. Heute nachtV»2 Uhr ist Raler
Pros. Hermannv. kaulbach au einer Sehiruhauteut-
züodung geßorbeu. (Herm. kaulbach»er ein Sohn Wil-
h lv v. kavlbachs und ist geboren am 26 Juli 1846 zu
München uud war ein Schüler Pilotyr. BttaM vo» ihm
stadu. a. dir Gemälde: „Lücrezta", „Borgia taazt vor
Papst Alexander IV.", „Rahe aus der Flucht" ns» )

Knttowitz» 7. Dez. Die wegen ihrer Abftiurwuog für
dir polri'chm«audtdate» grmaßregeltra Lehrer halten heut«
eine Audienz beimR.-gternugrpräsiderteu tu Oppeln. Me
Zurücknahme der Strafversetzung sieht in stchrrer As»ficht.

Die Galexplofi»» i» Ha» b«rß.
Ha« k»rg, 9. Dez. Uebu die Zahl der unter de«

Trümmeru Begrabenen herrscht noch immer Uag wißheit.
Die Angestellten der Gra-broak» Gakavflalt versichern,
daß noch 16 Leichen unter dm Trüsweru liegen, jedoch
wird dies von sämtlichen betten best' tte» und höchstens
zugegeben, daß eine Leiche stch is Gasbehälter befinde.
DaS Lrstades de: Schwerverletzten iv denK ankerihänseru
gibt immer noch za schwere« Befürchtungen Aalaß. Die
für die Hlnirrbliebeueu veranstalteten Gammluugeu haben
ein ziemlich günstiger Resultat ergeben. Die AafrSnmrmgr-
arbeiten, die während der Nacht uuierbrocheu waren, find
heute früh wieder avsgensmmen worden.

8 Dez. Seitens de»Direktion der Gas¬
werke wird nur «itgelrllt, daß stch üb» dkr Ursache der
Katastrophe noch nichts LestissteS sage» läßt, da dt«
eigentliche Untersuchung erst morgen brgiuut. Da» große
Kohlenlagerd» Werke hat nur wenig gelitten. Der Be¬
trieb wird nicht in volle« Umfang eingestellt, da die Oeseu
in Tätigkeit bleibe» und das »zeugte SaL tu die Reservoir»
der Gasanstalt Billvärd» umgrletlet wird. Der Schaden,
dessen Umfang sich noch nicht gman feststen» läßt, ist
durch Versicherung gedeckt. Die Zahl der Toten, die 13
beträgt, hat sich bisher nicht weiter» höht. GS Ketzt aber
nicht fest, ob sich unter den Trümseru noS Leiche« befin¬den. von der Garaustalt wird noch ein Manu »»»ißt,
der stch aber möglicherweise unt» den im HafeukrankenhauS
noch nicht retozuoSzkrteu Toten befindet. Oi>auch Privat-
Personen vermißt werden, entzieht stch der Kenntnis der
Gaswerke. Ju den Krankenhäusern befinden stchj tzt noch
1b Schwerverletzte. DieL:ichtverlctztea stad nach Anlrgvug
vo» verbände» entlasse» worden. Di« F uerwehr ist von
der Brandstätte abgrrückt, da unnmehr alle Gefahr be¬
seitigt ist.

Ha« b»rg, 9. Dez. Boa des t« tzasevkravkevhauS
uutergebrachtru Lchwe:v:iletzttu ist gestern in spät« Abend¬
stunde der Arbeit» Düring gestorben, sodaß die Zahl der
Lot.u vvumkhr 15 beträgt. Außerdem wird, wie schon
gemeldet, ria Evirsührer vermißt, der bei der erste« Explosion
inS Waffr gesprungen uud wahrscheinlich» trnrken ist.

Hamburg, 9. Dez. Raa neigt jetzt zu der Ansicht,
daß das ExplofioaSunglück ia erst» Lime darauf zarückzu-
führen ist, daß eine der Kcttru riß, die den obere« Mantel
de» Gasometers hieltm. DaS hatte da» Herabflüczrn de»
schweren Mantels zur Folge. Dadurch wurde da» Ga» so
dicht plsammengrpreßt. daß e» sich aus gewaltsame« eise
durch eine Stelle Nur gang verschaffte, drr vielleicht nicht
ganz dicht war. Alldem» geriet vaS GaS mrt Frnrr is
Berührung und«xplodiertr.

vb -rle«t»«»t Hofrichte». Oesterreich. Blätter«
zufolge wurde ve« Rechttauwalt drr Femilk Hosrichter
auf seine Litte, als Beleidig» im Prszch LrS Ober-
lrnincnlS Hosrichter zugelaffenz.i werde», vo« krieak-
«iuißertn» d» Bescheid, daß zasächst der Kais» die An-
Wendung der neue« Rilitäcstrafproerßoeduuna«ud die
Zulassung eines ZtvilvmeidigerL abgelehut, stch aber weitere
Entschließungen nach Abschluß der Voruntersuchung Vor¬
behalten habe.

Wie«, 9. De,. Die K-rsmirst»». die iu Leltweritz
die Ertzednugm über den plö»'1-tzm Tod einer frühere»
»raut Hofüchkrr fühlte, Hst teii.cn bestimmten Nnhalt»-
Punkt für «tue strafbare Handlung HsfrichtrrS gesuudeu.
Wie verlautet, soll da§ Ergebnis dieser Nachfsrschuvgru
einer kossissiouellea Beratung unterzogss werden, die»st
frststellru wird, sb nicht Loch eine Exhnmiemug der Leiche
vorgroommru werden muß.

No« , 9. Dez. Nach de» neuesten Meldungen soll
dsS Kabinett Souuiuo tatsächlich gescheitert sein.

Maälawd, 9. Dez. Bet» Lago Gemelli(BrrgamaSker
Alpe») -iß etae Lawtue » piuiften 300 Rrte- weil
»it stch; sechs retteten stch, ein« wirdv;rmiß. Boa dru
Geretteten erlitten zwei,, die Schneeschuhe trugen, Glieder¬brüche.

Paris , 7. Drzemb:r. Eta genialer Gaunertrick
ist jetzt, wie bereits kurz gemeldet, nach laugen uud
geradezu übermenschlichen« esühnngeu der findigsten Poll-
ztstes entdeckt worden. Schon seit grrirnD« Zeit Ursen
bet der Polizei zahlreiche Klagen vsn kaffenbrasren und
Dienern et», denen au de» Schalter« brr großen Parts«
Banken Bündel vou Bankcotr« in xeheiWmsvollr? Weise
entwendet worden war«», indes keine verdächtig: Person,
ja überhaupt niesand in der nächste» llwgebnng der Be¬
stohlenen zu bemerken grwrjexr war. Seit 14 Tage» wurde
die Ueberwachnug der Kassenschalter verschärft, allein die
Dkebstähtt Hi-Ltku as. Erst gestern gelang er eiue» Kehrt«-
agenteu Le« iu einer Bank aus de» Großen Boul.vards
amtierte, da» Geheimnisz» lüften. G» Ssffrudieuer
uah« eiaeu ausehnlichra Betrag in Baukasten in Empfang
uud rechts und ltskS war i» eine: E ttfrrvmrg voa drei
R .t«» N'esaud zu seh:-r. Nar cm jrhr elegant« H rr,
drr sehr eifrig Notizen« achte, stand abfeit» und hatte
seinen wertvollen Stock sM gsldraem knanfev«c stch hin-
gelegt. Diesem Stocke entwand stch laugfa« ein eiserner
Stad, der stch den Bsskuotea näherte, vor diesen stch teitte,
geschickt eiaeu Ststz erfaßte»ud blitzschnell zarSLschnrllte.
D r elegante Herr, eia Sagländ«, wurde uatürltch ver-
haftet uud i« Bests: eia« groß« Sammr s-»ie dreier
DiebeSfiöcke gefavdeck.

Prtrr-H»r, , 9. D:z. Ja dru WovVrlgärg-̂ brr
Duma tauche Kiste:ü dar GerLchr auf, aus der Karsirj-cht
„Standard " feien zwei Bosbe« gesunde» worden, wes¬
halb in Aalta uud Kiew zahlreiche Verhaftungen vor̂ rurm-
meo morsen seien.

London, 9. Dezbr. Die Londoner. T:sreS", die i«
Srpterub« d. Is . gleichzeitig mit der Nrrrynker„Timer"
die « Ken Berichte PearyS über seine Noldpolexpedtttsu
duösteutticht hatte, bringt heute eine Nachricht, die geeignet
«scheint, da» Ansehen LrS Dr. Look rn Atome zu zer¬
schmettern. d. h. falls sie sich bewahrheitet. D!s „Timer"
meldet: Am nächsten Freitag werden dir„New-ort TisrS"
mit der Enthüllung hervsrirete», daß Dr. Look ein ge¬
wöhnlich« Schwindler sei, der i« Verein mit zwei Helfe« -
Helfern die rosautische Brschich.r von sein« Fahrt nach
dem Nordpol ans dem Schreibtisch fabriziert habe. Zur
Uakrsiützsag dieser Behauptung wrrd-a k dem Newyorker
Bist! SHttftfiöcke dies« beide« Kompl ex, LrS kspitävS
Loose, rin« ftöhercu Seesahr«», n«d eines BerfichernvgS-
agertru namens SrorgeS Dnukle, v«öffeutltcht. Dnvkle
hat ia de« vond r „Nrwysrk TiseS" behaupteten nnsan-
brrea Handel aupedl ch den Krrmittler xrspielt. Bride be¬
schreiben ausführlich, wie fie»vt« Looks Lrtlmg uavtische
und «strovowtsche Beobachtungen fälschte» and de» Dr.
Lao! verkauften. Diese» wären die Dates, die jüngst nach
kspenhagrn abgeasnge« find. Das Motiv dieser Veröffent¬
lichung ist, daß Lso! den beiden nnr einen kleinen Teil de:
versyrochcmu 4000 Dollar» bezahlt habe.

Newtzork, 8. Dez. Eina-g?S!tch:c Bett« de» letzten
NrichrtanzlrS Förste« Bülow, Mnaid von Bülow, beging
Selbstmord, indem er stch i« Risfissippi ertränkte,
v. Bülow tzttratrte 1903 ein Mütchen, das dmch einen
Elterntctl vou Neger» abßamnue. Bor einiger Zrit ward«
diese bi» dahin geh img'hLlteu: Tatsache eurseck:. Bülow,
seine Fra» und seine Kind« wnrdea ftttdrm verhbhut,
schließlich sogar verbanot, da Mtschhe-rateu i« Staate
Latstava gcjctzlich vrrsstes find. Gegeu Bü.'ow wnrse ein
GrrichtSvr;fahren eivgrlritet vsd TriNÄ augesetzt. Die
Bnzwerfl-ng über die Zerstörung feines Glücke» scheint
ihn tu den Tob qetri'brn zu habt».

Lrmdvirtjchsft, Hsstzel«rd »rrr«tzr
Nagold , ». De, . Auf dem heutigen viehmarkt war«„ ,uge-

führt: 3« Paar Ochse». ISI Vühe, 4l NLld.r und »S St . « chmalvtehi
verkauft » urde» 21 Paar Ochsen» tt einem Erlös von Id 318
»S «ühe mit SSS1 Sü VLlber » it « 72 ^ und 26 kt . Schmal-
»teh mit 3S« ^ » uf den Schweinemarkt wurde» S55 «1. LLufe».
schwrine und 249 St . Saugfchwetne»ugesührl, wovon 164 St . Läuse»-
schwane mit «ine« Erlös von 6»3» und 146 Vt. Sa «,sch« ,in,
mit 2744 X verkauft wurdrn. Preis pro Paar Läufnschwein» 66
bi» 120 u». Preis pro Paar Saugfchwetne 64- 60 ^ — » er
Krämermarkt  war gut befahre» und besucht; das
schlechte Wetter war vo» ungünstigem Einfluß auf die Kauflust,
doch dürfte drr Umsatz im allgemeinen ein befriedigender gewese»
sein. Die hiesigen Ladengeschäfte haben gut, teilweise sehr gut
abgeschnitteu. — Bei diese» Nulaß sei erwähnt, daß in de» « chau-
fensterausstellungen erfreuliche Bestrebung»» tzn geschwack-oller
Dekoration »u drmerkrn find.



Uulerjettiug «« , 9 De, Im Jahr » 1909 wurde» hier 180
tr Hopfe» geerntet, gegen 880 Ztr . tm Borjahr . 2 Partien

chSn« Hopsen, geschätzt zu v Ztr ., liege» »och unverkauft da. —
Mit dem B -rkauf von Getreide herrscht rege» Lebe», da immer
auswärtige Händler große Ladungen wegnehmen. Für Gerste wird
7 50. für D -nkel 7.80, für Hafer und Futterbohne » 7 gezahlt.

f» Haiterbach , 8. Drz. Da » Gasthaus und gemischte Waren¬
geschäft „zum Löwen", Befitzer B - Gutekunp, hier, ging durch » auf
an E . Binder au» Oberndorf um de» Preis von 88 cOO — samt
Wirtschaft»- und Ladeneinrichtung — über. Die Urbernahm» durch
de» neue» Befitzer erfolgt auf 1 April 1910.

Fre «de«stad1, 9. Dez Dir dem Herrn » amtnfeger Christ. GetSler
von hier gehörende Gärtnerei (Wohnhaus nebst Garten und Ge-
wächS-HauS) wurde durch da» Jmmobtlienbüro Albert Preßburger
Horb a. N -, an Christ. Lin loh . Gärtner , hier, und Aug Benz,
Gärtner , von » Sagen, OS Eßlingen, um den Preis von 2« 000 ^e
verkauft. Die Uedernahme erfolgt am l. Februar 1910._

auf diese Frage erschöpfende Antwort und gute Ratschläge allen
denen, die über die hohen Preise der Lebensmittel zu klagen habe».
Leserinnen diese» Blatte « möge» SO^ in Marken on die d . lch ihr
Backpulver bekannte Firma Dr . « . Oetker i« Bielefeld senden.
DaS Buch wird ihnen dann franko zugesandt Diese Firma hat
arch ein HauShaltungSduch ,usammenstellr» lassen. ES enthält »ebst
vielen nützlichen Notizen auch eine Anzahl bewährter Rezepte.
Mauche Fra « weiß « icht, w » ihr Geld bleibt . Eie muß
ibre Ausgaben anfchrcibrn. und tirsem Zwecke soll dreS Buch
diene». GS ist ihr daun lrtcht gemacht, ein« genaue Kontrolle au»-
zuübe«. Auch diese? Buch versendet Dr . A . Oetker , Bielefeld,
franko gegen Einsendung von SV H in Marken . Wer beide Bücher
haben will, möge 70 einsenden.

I » kk
VorriilFliod iw tlvsedniAck , billig im Ssbruuek.

Das kkllllä vov LI 2.60 LL. 100 6frg.mm > ii 55 ? 1tz. dvi
Sol ». « » » »» » . S . Ooiulitorsisii.

Wa » soll ich mvr - eu koche« ? so muß stch täglich dt«
>auSfran fragen . DaS Fortunakochbuch der HauShalt - lehrerin E.
ennek ng, sehr handlich, in gutem Einband , 20« Griten stark, gibt

L , Ls ^ /s/le/1 e/e// -e/> s//e»

ArippLN
sixunü fertig - ZTsIIentOfifg^

Knorr-Sos
würzt famos

äklisr
Umscbisg

Lulschsm

LupNsn . ^ Auesn .Lemüss,
^fjstsojispeisen Mnötkscks

snMlN üukckein

Füttert die hungernden Vögel!
Druck und Verla , der » . W Zaisrr 'sch«, vachdruckeret (« m«
Zaisrr Nagold .) —Für dt» Redaktion verantwortlich : A. Pa » r

Erlanbe« ir, Weine»ozügliche»
»

lirsvlle«- inlS Aezzerl'Vekewie

Mveiil,
MI » I » K » ,

Atztl. Msxer,

korlvtzin.
V trin «»»itl»

«rlS geeignete Weihn-rchtSgefcherrke
bestensz« rrpfthleu.

L StrsllKsr.
>« »

Erste und älteste Kleideryandlung
am Hiesigen Mähe verkauft zu staunend
SMigen Meisen: "Mk
Ainter -Ueberxirber von 12M. an.
Pelerinen -Mantel von 10 M. an.
komplette Nnrüge von ISM. an,
schwere Locke moppen vonbM.sn

gestrickte Nnsben-HnLüge.
!sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel und
jempfiehlt sich zu geneigter Abnahme

EÜU', LIviävrdLnälvr.
AaSwahlse«d«ag bereitwilligst.

K. Amtsgericht Nagold.
Im

Güterrechtsregifter
würde heute»nler Nr.101 iügrtragru:

Jak»b und Christi»« « ir»,
ZimmermarmsSrhrlrnte in Wald¬
dorf, habm lt. Vertrag- vs»
7. Inn! 1907 als GSterrrcht vov
da en die
Gütertrennung

I-» , - !<» >.
Den 9. Dez 1909.

Laudgerichtsrat Sigel.
Nagold.

Für die
freiwill.Sonntagsschule
Litten wir Fremde rmd Gönner o«
eiseW -th««chtSgabe. Znr Em-
psallgnahme find gerne Sereit

btadtpsarrer Merz.
AmtSserichtlstkretSpH yd,
W Writbrscht.

WS»

Llllw-Lt-Uvr
vo»

SVLU»
As» « » Lck, V «I«xK . SS.

Täglich z« spreche», « »»»tag- bi» L Uhr.

«t «r « / » /,,

Nagold.
6labsn tür ckon
Weih«achtsba«m de-
eva«g. GormtagSblatt

and für die B »drlschwi»G'sche«
A»stalte« Bethel nimmt wie
rrSher gerne eutßeaerr

Frau Marie Knödel.
Nagold.

Bitte um Gabe« für
die Kleinkindttschnle.
Um auch Heuer wlejiu ftsthrreu

Zähren nvsere Kleinen durch eine
Weihnachtsfeier ersrroes zn können,
d.ttev herzlich nmZnwenduogftruad.
ttchrr Satzes.
Dek..» erw.Stadt- s.Merz,Vorstanb
Oberlehrer Jette », Rechner,
dir Heiden« wberschwester».

Nagold.

Frische Eier,
Nüsse, Aepsel,
Biruschuitze,
Zwiebel«
««d Knoblauch
rmpstehlt V.

ama't-n K"Ser platz.

QSSSSSSSSSSS sssvssssssss

b Istlliz Mliü, frireur, siSAstili,
o S »I»i»I»»k«1r»8»v, —
o empfiehlt fich im Attfeetige« vo« passende» Weih-
8 «achtSgescheuke«, bestrheud ia

S ^ VF -/ <6N,

O unter pMktlichster uud billigster Ausführung.
8 Ferner erlaube ich mir, mein reichsortiertes Lager in
8 Seifen,Kaarwassttn, Mundwassern, Mrfümen,
8 Zahnbürsten, Kaaröürsten, Wastergarntturen,
O Iristerkämmen, Kecessairen, Aartöürsten,
A Taschen- und Handspiegeln,
G sowie eine reiche Auswahl in
8 IM- DarnenHaarfchmuck
8 in empfehlende Eriauernug zu bringen.
osssoossssoo oosossssoso

Nagold.

AM ,Mrnschnih,
Zwetschgen, Msse,

frische Eier,
Kalkeier,

sowie sämtliche

WMtl
tNvfiichlt
Marie tiepplee.

Nagold.

Tuchhausschuhe
and

Winterschuhe
empfiehlt billiafi

W. Raufer
s« alte» K̂ chevplitz.

L»

«ildb -rg.

Sämtliche

B̂ackartikel

Calw.

H-nsknecht-
« -f«ch

Et« krSfttger, flethigrr, ehrlicher
Nanu, nicht vnter 22 Jahren, wird
b i einem AafaugSgehaU pro Ronat
so» 40 nebst freier Station für
»ein Flascheabiergeschäft uvd ande¬
re« Arbeitens»sart grsacht.

Offerten»der persönliche Vor-
strllnvg erbeten.

Bauz , Vahnhofwirtschast.

in »euer bester Ware,
empfiehlt zu billigsten

Pceise«

K. KSerfiardt.

Gesucht fstr einen Herr» S schön
möblierte

XÜINLII «^
mit Kaffee nab Abendeffev.

Offerte erbeten au die Exved. d.
dl. unter Nr. 50.

Fr««de»stadt.
2 « enia gebeemchte

Lvlincker-
Ba-eofen

für Holz, und Köhlensenernng hat
i« Auftrag btllig zu verkaufe«

klLUNVf,
Jnst..« eschLst für Gas- «. eleltr.

Anlaaes.

Merei ckemircke
steinizmzrrnrtrlt

Lu §0
A»«»h« -steUe »»d Fasb-

« »ster i» N «§»lb bei:
Gottlieb Groß « «»«, Wv

«ützevgefchäft
Li» Dienstag abend nbqegebrve

Sache« werden bestimmt Samstag
xnt und dwig geliefert.

reg. ged.
M . 5.-

ltmiou.
- « r. Z.50

Var neue

ilbm
für Xrvker

erdLItllcd lv Ser

6. V. rkke'rckell Lucddöi.

i ,

!! l!>̂

- - - , ^ .
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LtwisIdLiimsotimiiolt— Ki'ippvn unä lLnippsnügursn. !

8 oiel -^ asen!

eo

K » » K»v» !
liegen pis ĉis, kubt-wenks, 8tä»s , Vungsn, Kanonen
8oI6atsn , 6 s>vsf> 76, 8äbsl , s-sslms, Frömmeln
Fi'ompsisn , ^ eitsobsn , pis ĉie, ^ issnbabnen
l-aisma ^ agika, vampfmasobinen , ß/>o6slls
^eckreug -, üaubsägs -, Lau -Kasten
^uto , msobanisobs LIsobwai'sn
6 s 8sll 80 baft8-8 pisls . . -. ..-

kür

Weitinaetiteri

emptskle Nisin § rok68 ÜÄZ 'sr in

l ür VILck«!»«» !
Qsklsicists Luppen , OsIIuIoic !- ,6ummi - u . ^ ollpuppen

puppsnköpfs, -6 sstsIIs, -^ rms, -Silits,-Scrkuks, -Sti-ilmpfs

Luppenrimms ^, klloben . s-is ^cle , Kautla6sn

Luppen - ß^ öbsl allec ^ kUobsnak 'tike!

Lonrellan - , Lmail - uncl 816011 -86 ^ 06

8obatu »en , 8tiokei '6i - u . l̂ äbsobulen

>̂ oll - u . Lilrtis ^s , Lilciei ' bllobei ' .

ddd RpitzlULi'M M Vtz8ckMArtjIieIii
dsi dM § sn , isswn krsissn.

OLlI ? Ü0IQIL
Ihs » K « Rck.

d d d
Porzellan-. Sias-
una NiÄrrl-Aarenr
^asobga ^nitu ^sn in gwösi - /Xusvvalil

8peis6 - 8s7vioe,  v ^eik un6  bemaii

kaffes - , ^ /ein - , l. ikük '- unc ! Lis ^ sivios

Fassen , Fee u . Kaffeekannen , kuobenplatten

Li -uobt - , Kompott - un6 Lis ^ ei 'vios , s-fonig6ossn

Slumsn -Vassn , -^ ak-ciinier -sn , -Ampeln , -Föpfe ZZlW

^/ancttsllek -, viaplianien , Ligu ^en , kleine Gippes

WKMMB8B « pür Verein- günstige «elegenkait . »8LWKMB* *

eoiletteantistel.
Aurr- u. 8slsnt «riewseen:

l- iaa ^sobmuok , L ^isisnkLmms 8ZKZ

KIsi6sr-, biaar- u. Labobllcstsn, l-sarmonikas
LoTtemonnaiss , ^ igak 'r-enetuis , Liieftasoben

Oamentasoben , 8oftt -6 >bmappen , Albums WK

örisflsgsk ' , 8otu '6it ) r6ug6 , k̂ auoti ^ ss 'vios , Lfsifsn

8obmuok - , KM - , Krawatten - unü k ^agsn - kasten

Lilcisk -, 8pisgsl , Labmsn , ^ nsiobts -^ ktiksl.

co

std

< » . RUt » HiLpy » .

Fabrikation und Lager
in großer Auswahl bei jbilligen Preisen von

reinwollenen bunten

Jacquard-Bettdecken
in vorzüglicher Qualität,

in den neuesten Desstns und
modernsten Farbenstellungen;

ferner

Bett -, Reise - und Bügeldecken
in naturbraun , scharlachrot und weist.
Muster und Musterdecken zu Diensten.

H Wildberg.

Geschiiftseröfstmng
und-Empfehlung.

Ich beehre mich, ebre« tit. Publikum von hier rmd Umget»
a»I ergebenst anzszeigm, »aß ich«ei»e

O neueingerichtete Bäckereis
am kommenden Sonntag, den 12. Der.

eröffae» »erde und empfehle« ich Selleur,« Ltefermg von
sämtlichen Wackwuren sowie

selbstgemachte« Eiern«del«
»mter Zvficheruni prompterm«d billigster» ediemmg.

Hochachtungsvoll
L »rl Bäckermeister.

Merck-

Hoiig,
Mlii-5ll>iiße

ewdfiehlt
Nagold. L

Aste Bücher
Mmstkalie», Lehrmittel«sw.liefert
schnell die

8 . HV. Lmlssr 'sedv öaedd.

stitIkiInW-.;i>nrtt«Ii
der Stadt Haiterbach:

Geburten : am i . Nov. 1, Sohn dsS
Johs . Gutelunst, Buchbinder» , hier,

am 8. Nov 1 Lachter drS Gottlob
Gutelunst, Kaufmann » Löwen hier.

am 11 Nov. i Tochter des Gottlieb
Rapp , SchmiedmeisterS hier,

Aufgebote: am 1 Nov Friedrich L°hre,
led. Schreinergesellr hier und Anna
Marie keck, led-, ohne Beruf , oo»
Beihing»»,

am ». Nov. Karl Pantle , led. Gipser-
gefelle in Schrozbrrg u»d Katharine
kaupp , led Dienstmagd in Aitnuifra.

Eheschließungen: am SS. Nov. Friedrich
Lehre, led. Schreinergefelle hier und
Unna Mari « keck, led., von veihingen,

am 34. Nov. Christian Brezing,
küblrrmeister und Witwer hier und
kath . Gutelunst , led , ohne Beruf , hier,

am 38. Nov. Karl Pantle , Gtpfergrs.
in Gchrozberg und Katharine kaupp,
led. Dienstmagd in Altnuifra.

TodegfSll«: am 5. Nov. Frirdril «Schübel,
Tochter de» Pflasterermeisters Wilhelm
Schübel hier, 14 Tage alt.

am 10. Nov. Rost»» Schübel, Tochter
derselben, 1» Tag » alt.

am 11. No». Eugen Selber , Sohn
drS « chrUuermeisterS Zalob Helbr»
hier, S>/, « onatr alt,

am 18 N»v Friedrich Rapp,Tchmied«
meiste» hier, 7» I . «lt.

oooooooooooo 000000000009
o evvaurrn.

(illlsäststst r«m SSzer 7sz.
.̂Ils im >lLbrs 1342  Ssborsnsn

vvräsn 2a sinsr

G KviniittlivI »«»» W> i «r «
°k Sonnlag cien 12. ä. Mts«.

o 2am ^ ItvrsgSQ0S8va Ltetts leiucks kreanälied sinsstzlacltzil.
ssssso ssosss sssss sssss «"

ttLllävvrkvrdank Nagolä ° 8 Mu L
Württemb . Rotenbanlagentur . Telefon Nr . 36. Bei« alten Kirchturm.

Fraulfnrter Kurse vo« s . D ẑ r. Ivo ».
3>/r°/o Deutsche ReichSanlethe

Deutsche ReichSanlrthe 1918er . E40
«>/- . Württemb. Staatsobligationen u-r,»
4 . . Idlü » .
d I Argentinier üufl. G. B « oldarl . »°» Idv ^ . . .
8 , Chines. StaatS -G -B. Anl. (Dentfin .Pukow) 191Scr
4 » Oesterr. Sold -Rente . - - - .
4 . RumLn. Rente, «mort . v. 1908 .
4>/s . Ruffische » taatSanleihe ». 199V.
8 Gao-Paul « Staatsanleihe v 1998 .
4 ' Deutsche Srundlredttbanl Gotha Pfbfe 1919«,
S>/r H Deutsch« Hypoth.-Bank Psbf.
4
S>/r H Frankfurter tzyp.-kkred-Ber .-Pfbfe. versch . 9S

93.89/9» 79
191.78
191.79
101.90
99 «0/99.70
89 SV
,S .SO
99.90

IOi .10
»ISO
9S.LS

1»lSer 100.-^ m^ 1819er . . 1V1.-
Sl/s „ Rhein. Hypoih -Banr -Pfbs. versch . *1.9-
4 . . . .. 191Ler »»>70

»>/- , Wttrtt . Kredit-Verein Echuldverschr. versch
4 . .. 1917er

19>9er . 1? I.-9350
101 .-

»i/e ' Württ . Hypoth.-Bank Pfdse. "»ers« . »2.20
kündbar 99.80

! i917er . 101-
ReichSbankanteil. ' . . 1°0 »V
Deutsche Bank-Aktien . 249.29
DrrSdur , Bank-Aktien . 1«1 fv
Württembergtsch« Notenbank-Aktien 119 4V
Württembergtsche BereinSdank-Aktten . I^ bo
RrtchSbaukdÜkonto : . . .

vermittl «« » vo» Kapitalanlagen und Aufträgen für all» Börsenplätze.
E1nlSs »>g v. Coupons,D .v drndenscheinrn, verloste« Effekten»f rmde» Geld!orten rr.
«orgfaltiAr und billigste « »Sfithr «»g «lle» « »»kgrschiiste.
U «»ah « « »o» Gelber « bei tz»chstmö,licher « erztnsung.
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